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Flüchtlinge trafen in Flöha ein

Erfreulich ist, dass es bereits jetzt schon
zahlreiche Hilfsangebote aus der Bevöl-
kerung zur Unterstützung der Asylbe-
werber gibt.

Mit freundlichen Grüßen

Friedrich Schlosser
Oberbürgermeister
Große Kreisstadt Flöha

Aktuelle Informationen 
des Koordinierungskreises
Am 05.03.2015 tagte erstmalig der Koor-
dinierungskreis „Migration“. Dieser be-
steht aus derzeit 18 Mitgliedern und
setzt sich u.a. aus Vertretern der ver-
schiedenen Stadtratsfraktionen, Volks-
solidarität, Diakonie, Kirche, GSQ, Ju-
gendzentrum, Presse, Gleichstellungs-
beauftragte und Mitarbeitern der Stadt-
verwaltung Flöha zusammen. Themen
waren z.B. die Planung und Umsetzung
des Bürgerforums, die Organisation von
Deutschkursen und Spendenaktionen.
Gern können freiwillige Helfer die Kinder-
betreuung im Jugendzentrum UFO
unterstützen. 

– Kleiderspenden über Kleiderkammer
des DRK, Bahnhofstraße 3 in Flöha,
Sammelaktion am 28.03.2015 von
09:00 – 11:00 Uhr

Regelmäßige Öffnungszeiten:
Dienstag und Donnerstag
von 9.00 Uhr bis 11.45 Uhr und
von 13.00 Uhr bis 15.45 Uhr

Zusätzliche Informationen sind jederzeit
auch im Internet unter www.bamf.de;
www.smi.sachsen.de und www.land-
kreis-mittelsachsen.de, www.lds.sach-
sen.de/soziales und www.floeha.de ab-
rufbar.

Die Ausländerbeauftragte des Landkrei-
ses, Annett Schrenk, ist per E-Mail unter
auslaenderbeauftragte@landkreis-mittel-
sachsen.de erreichbar. �

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger
der Stadt Flöha,

hiermit möchte ich Sie über den aktuellen
Stand zum Thema der Gemeinschafts-
unterkunft für asylbegehrende Menschen
im Gebäude „Zur Baumwolle 37“ (ehe-
malige Förderschule) informieren. 
Die Einrichtung hat eine Kapazität von
maximal 42 Plätzen. Am 27. Februar
2015 trafen die ersten 33 Flüchtlinge,
darunter 11 Kinder und Jugendliche so-
wie 7 Frauen, in der Asylbewerberunter-
kunft ein. Ihr Herkunftsgebiet ist der
Westbalkan. Dieses Gebiet umfasst Al-
banien und die Nachfolgestaaten des
ehemaligen Jugoslawien. 
In dieser Woche sind zusätzlich eine fünf-
köpfige Familie mit drei Kindern und zwei
Einzelpersonen in die Unterkunft einge-
zogen.
Der Betreiber der Unterkunft, die GSQ
Gesellschaft für Strukturentwicklung und
Qualifizierung Freiberg, stellt eine soziale
Betreuung vor Ort sicher und wird als An-
sprechpartner sowohl für die Bewohne-
rinnen und Bewohner der Unterkunft als

auch für Sie zur Verfügung stehen.
Gleichzeit sorgt eine private Wach-
schutzfirma für die Sicherheit und Ord-
nung im Gebäude sowie im direkten Um-
feld der Einrichtung.
Die Unterkunft können Sie telefonisch
unter der Rufnummer 03726/7892811 er-
reichen.
Die zuständigen Mitarbeiter des Land-
kreises, Bürgerpolizisten und Mitarbeiter
der Stadtverwaltung Flöha stehen im re-
gelmäßigen Kontakt mit der Einrichtung
um eventuelle auftretende Probleme
frühzeitig erkennen und lösen zu können. 
Positiv möchte ich herausstellen, dass
die ersten Tage dieser asylbegehrenden
Menschen in Flöha friedlich, ruhig und
geordnet abgelaufen sind. Ein besonde-
rer Dank geht dabei an das Jugendzen-
trum Ufo, welches die Kinder herzlich in
Ihren Räumen aufgenommen hat.
Ich bitte Sie als Bürger unserer Stadt Flö-
ha, die Belegung des Objektes weiterhin
mit Verständnis und Akzeptanz zu beglei-
ten und aktiv zu unterstützen. Gemein-
sam wollen wir den Weg der weiteren In-
tegration in das Stadtleben gestalten.

Arbeitsgremium zur Unterstützung der Aufnahme von Asylbewerbern in Flöha  am Donnerstag,
den 05. März 2015, unter Leitung von Oberbürgermeister Friedrich Schlosser. Foto: rm. 
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Beschluss zur 3. Fortschreibung des
integrierten gesamtstädtischen Ent-
wicklungskonzeptes (INSEK) – Fach-
teil Brachen
Beschluss-Nr.: 041/6/2015
Abstimmungsergebnis: Einstimmig
(20 Ja-Stimmen)

Beschluss zum Grundstücksverkauf
im Bebauungsplangebiet Waldstraße 
Beschluss-Nr.: 042/6/2015
Abstimmungsergebnis: Einstimmig
(20 Ja-Stimmen)

Beschluss über die Annahme einer
Geldspende für die Familieneigen-
heimförderung 
Beschluss-Nr.: 043/6/2015
Abstimmungsergebnis: Mit Stimmen-
mehrheit (19 Ja-Stimmen, 1 Enthaltung)

Beschluss zur Bevollmächtigung von
Herrn Martin Müller
Beschluss-Nr.: 044/6/2015
Abstimmungsergebnis: Einstimmig
(20 Ja-Stimmen)

Beschluss zur Wahl des Gemeinde-
wahlausschusses für die Wahl des
Oberbürgermeisters am 7. Juni 2015
und den möglichen 2. Wahlgang am
21. Juni 2015

Beschluss-Nr.: 045/6/2015
Der Stadtrat wählt auf Grund von § 9
KomWG vom 5. September 2003
(SächsGVBl. S. 428) sowie § 22 (1) Kom-
WO vom 5. September 2003 (Sächs-
GVBl. S. 440) für die Wahl des Oberbür-
germeisters am 07.06.2015 und für einen
möglichen 2. Wahlgang am 21.06 2015

folgende Personen in den Gemeinde-
wahlausschuss (GWA) der Großen Kreis-
stadt Flöha:

Grundig, Philipp, Vorsitzenden des GWA
Paradowski, Volker, stellv. Vorsitzenden
des GWA
Weise, Hella, Beisitzerin
Röpke, Birgitt, Beisitzerin
Werner, Jürgen, Beisitzer
Lange, Katrin, Beisitzerin
Wolf, Andrea, stellv. Beisitzerin
Maier, Ramona, stellv. Beisitzerin
Pestel, Birgit, stellv. Beisitzerin
Blumenau, Evelyn, stellv. Beisitzerin

Abstimmungsergebnis: Mit Stimmen-
mehrheit (19 Ja-Stimmen und 1 Enthal-
tung) �

Beschlüsse aus der Stadtratssitzung vom 29. Januar 2015

Am Samstag, dem 25. April 2015 wird es
wieder einen Arbeitseinsatz im Park „An
der Baumwolle“ geben. Dazu werden
fleißige Helfer gebraucht. Es wäre schön,
wenn sich viele Bürger an dieser Ge-
meinschaftsaktion beteiligen und ihre
Verbundenheit mit unserer Stadt zum
Ausdruck bringen. Der städtische Bauhof
übernimmt die Koordination der Arbeiten
und ggf. das Bereitstellen von Garten-
werkzeugen und Materialien. Alle sind
aufgerufen mitzumachen und dabei
Hand anzulegen, dass unser Park wieder
herausgeputzt wird. Für Getränke ist ge-
sorgt.
Um den „Frühjahrsputz“ gut vorbereiten
und die Helfer versichern zu können, wird
eine Anmeldung bis spätestens zum 23.
April 2015 erbeten. Dafür bitte den unten
abgedruckten Coupon ausfüllen und per
Post oder Fax an die Stadtverwaltung
schicken bzw. in den Briefkasten am Rat-
haus einwerfen. Die Teilnahme kann auch
mit Name, Vorname, Anschrift und der
Angabe der Telefonnummer per Mail an
den Bauhof unter der E- Mail-Adresse

bauplanung@floeha.de mitgeteilt wer-
den.
Treffpunkt ist um 9.00 Uhr an der Fuß-
gängerbrücke über die Zschopau. Damit
ausreichend Arbeitsgeräte vorhanden
sind, wäre es gut, wenn die Helfer Gar-
tenwerkzeug, wie Spaten und Hacken –
soweit vorhanden – mitbringen könnten.
Folgende Arbeiten sind beim „Frühjahr-
sputz“ vorgesehen:
• Wege kehren, Unkraut beseitigen
• Laub rechen
• Totholz sammeln
• Wildwuchs beseitigen
• Müllsammeln im gesamten Parkgelän-

de
Das Ende der Aktion ist gegen 12.00 Uhr
vorgesehen.
Es wäre schön, wenn die Kosten für
Material wie spätere Bepflanzung oder
neue Papierkorbeinsätze aus Spenden
gedeckt werden könnten. Sollten Sie sich
gegen Spendenquittung daran beteiligen
wollen, überweisen Sie Ihre Spende bitte
unter dem Betreff „Bürger für den Park
An der Baumwolle“ auf das Konto der

Stadtverwaltung:
• Bank: Sparkasse Mittelsachsen
• IBAN:DE31 8705 2000 3600 0042 89
• BIC: WELADED1FGX
Alle Spenden werden ausschließlich für
die oben beschriebenen Zwecke verwen-
det. Selbstverständlich erhalten Sie eine
Spendenquittung.
Bitte ausschneiden!

Schlosser
Oberbürgermeister

Flöha, 24.02.2015 �

AKTION „Bürger für den Park An der Baumwolle“ 
Erneut Helfer beim „Frühjahrsputz“ im Park „An der Baumwolle“ gesucht

An die Stadtverwaltung Flöha
Sachgebiet Tiefbau/Bauhof/Ortsplanung, Augustusburger Straße 90, 09557 Flöha
Fax: 03726/ 791 188
„Frühjahrsputz im Park An der Baumwolle“
Ich melde mich für den „Frühjahrsputz“ im Park am 25. April 2015 an.

Name: Vorname: Telefon:

Anschrift:

Datum: Unterschrift:

Bitte ausschneiden!
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Für die Freibadsaison 2015 (Mai bis Sep-
tember) sucht die Stadt Flöha Personen,
die im Rahmen von Minijobs (bis 450
EUR) im Freibad Falkenau in folgenden
Bereichen mitwirken:

– Kassierung der Eintrittsgelder und
Mitwirkung bei Ordnung und Sauber-

keit im Freibad
– Rettungsschwimmer mit entsprechen-

der Qualifikation.

Wenn Sie Interesse an einer der beiden
Tätigkeiten haben, bewerben Sie sich
bitte bis zum 31.03.2015 bei der 

Stadtverwaltung Flöha
Personalverwaltung,
z.Hd. Herrn Weiler
Augustusburger Straße 90
09557 Flöha

Auskunft erteilt Herr Weiler,
Telefon 03726/791108 �

Saisonkräfte im Freibad Falkenau gesucht

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger
der Stadt Flöha,

hiermit informieren wir Sie, dass im Ge-
bäude „Zur Baumwolle 37“ (ehemalige
Förderschule) demnächst 40 asylbegeh-
rende Menschen wohnen werden. Es
handelt sich um Menschen aus Konflikt-
und Kriegsgebieten. Die Belegung dieser
Notunterkunft wird noch in diesem Mo-
nat erfolgen. Die im Landkreis zur Verfü-
gung stehenden Objekte in Brand-Erbis-
dorf, Freiberg, Döbeln und Striegistal
sind an ihre Kapazitätsgrenzen gestoßen.
Eine neue geplante Einrichtung in Döbeln
ist noch nicht verfügbar. 

Der Zustrom von ausländischen Flücht-
lingen nach Deutschland hält unvermin-
dert an. Die Zuweisung an die Bundes-
länder erfolgt durch das Bundesamt für
Migration und Flüchtlinge und im Frei-
staat Sachsen wiederum an die Land-
kreise durch die Landesdirektion. Die
Landkreise und kreisfreien Städte sind
als Untere Unterbringungsbehörde in der
Verantwortung, die betroffenen Men-

schen aufzunehmen. Seit geraumer Zeit
wird intensiv nach weiteren Unterbrin-
gungsmöglichkeiten im Landkreis Mittel-
sachsen gesucht. Dennoch müssen wir
sehr kurzfristig auf eine weitere Zuwei-
sung reagieren. Daher hat sich das Land-
ratsamt entschieden, das ehemalige Ge-
bäude der Schule in Trägerschaft des
Landkreises als Notunterkunft einzurich-
ten.

Der Betreiber der Unterkunft stellt eine
soziale Betreuung vor Ort sicher und wird
als Ansprechpartner sowohl für die Be-
wohnerinnen und Bewohner der Unter-
kunft als auch für Sie zur Verfügung ste-
hen. 
Wir bitten um Verständnis für die kurz-
fristige aber notwendige Entscheidung.
In den kommenden Tagen werden im Ge-
bäude noch Baumaßnahmen durchge-
führt, um es als Wohnunterkunft nutzen
zu können.   
Wir bitten Sie als Bürgerschaft der Stadt
Flöha, die Belegung des Objektes mit
Verständnis und Akzeptanz zu begleiten
und aktiv zu unterstützen. Gemeinsam

wollen wir den Weg der weiteren Integra-
tion in das Stadtleben gestalten.

Zusätzliche Informationen sind jederzeit
auch im Internet unter www.bamf.de;
www.smi.sachsen.de und www.land-
kreis-mittelsachsen.de abrufbar.
Die Ausländerbeauftragte des Landkrei-
ses Annett Schrenk ist per E-Mail unter
auslaenderbeauftragte@landkreis-mittel-
sachsen.de erreichbar.

Mit freundlichen Grüßen

gez.
Jörg Höllmüller
Geschäftsbereichsleiter
Verwaltung, Finanzen und Ordnung

gez.
Friedrich Schlosser 
Oberbürgermeister
Große Kreisstadt Flöha

Flöha, 13. Februar 2015 �

Gemeinsame Bürgerinformation
des Landratsamts Mittelsachsen und der Stadtverwaltung Flöha

Am Donnerstag,
dem 22.Januar ka-
men insgesamt 18
stimmberechtigte
Mitglieder  der AfD
Mittelsachsen im
Restaurant zur Kut-
sche in Oberschöna
zu einem außeror-
dentlichen Kreispar-

teitag zusammen, um Kandidaten für die
anstehenden Wahlen 2015 zu nominie-
ren. 
Romy Penz aus Flöha, die im  Vorfeld
vom Vorstand und auch in Abstimmung
mit der Ortsgruppe Flöha/Falkenau als
Bewerberin vorgeschlagen worden war,
stellte sich den Teilnehmern der Ver-
sammlung kurz vor, und erklärte ihre Be-
reitschaft, für die OB-Wahl zu kandidie-

ren und beantwortete im Anschluss dar-
an die an sie gerichteten Fragen. Ganz
klar brachte Sie dabei zum Ausdruck,
dass der Wunsch des Vorstandes oder
auch der Ortsgruppe, ihr nicht als Legiti-
mation für eine Kandidatur ausgereicht
hätten. Erst nachdem sie viele Bürger
darauf angesprochen haben, habe sie
sich entschlossen für dieses Amt zu kan-
didieren. 

In der anschließenden geheimen Wahl
sprachen ihr alle anwesenden und
stimmberechtigten AfD-Mitglieder ein-
stimmig ihr Vertrauen aus und nominier-
ten sie damit für die OB-Wahl, welche am
07. Juni 2015 stattfinden wird.
Romy Penz, geboren 1970, verbrachte
fast die ganze Zeit ihres Lebens in Flöha
und ist seit Sommer letzten Jahres AfD-

Fraktionsvorsitzende im Stadtrat der
Stadt Flöha. Seit genau dieser Zeit ist sie
auch Mitglied des Kreistages in Mittel-
sachsen. Sie ist verheiratet, hat einen er-
wachsenen Sohn, der nun beruflich in ih-
re Fußstapfen tritt. Das Abitur erlangte
sie in Flöha. Seit der Beendigung der Ba-
bypause im Jahr 1990 leitet sie eine Res-
taurierungsfirma, berufsbegleitend er-
langte sie dabei den Meistertitel im Ma-
ler- und Lackierergewerbe, ebenso quali-
fizierte sie sich zum geprüften Restaura-
tor und auch zum Gebäudeenergiebera-
ter (HWK). Sie ist Mitglied im Motorsport-
club, und im Vorstand des Angelvereines
Flöha aktiv. Die AfD hat damit erstmals
eine Kandidatin für ein Bürgermeisteramt
in Mittelsachsen nominiert.

AfD KV MS Ortsgruppe Flöha �

Romy Penz vom KPT der AfD KV Mittelsachsen für die OB-Wahl 2015 nominiert



STADTKURIER FLÖHA – Amts- und Mitteilungsblatt der Stadt Flöha – NICHTAMTLICHER TEIL

Seite 4 Nr. 03/2015



STADTKURIER FLÖHA – Amts- und Mitteilungsblatt der Stadt Flöha – Offerten

Nr. 03/2015 Seite 5



STADTKURIER FLÖHA – Amts- und Mitteilungsblatt der Stadt Flöha – NICHTAMTLICHER TEIL

Seite 6 Nr. 03/2015

Viele Vereine und gemeinnützige Einrich-
tungen, Schulen und Kindertagesstätten
gestalten ein aktives gesellschaftliches
Leben. Sie sind es, die sportliche Betäti-
gung anbieten, kulturelle Höhepunkte or-
ganisieren und den Jugendlichen Bildung
vermitteln.

Die Sparkasse Mittelsachsen und ihre
Stiftungen engagieren sich mit ihren
Spendengeldern für diese Initiativen. Sie
unterstützen jährlich zahlreiche Projekte
in den Vereinen und Kommunen.
Nach Flöha gingen im Jahr 2014 über
24.500 Euro an Spenden- und Sponso-
ringgeldern. Davon profitierten vor allem

die örtlichen Kindertagesstätten und
Schulen.

Die Spenden sollen Kindern und Jugend-
lichen zugutekommen. Dies ist ein
Schwerpunkt der Fördertätigkeit der
Sparkasse Mittelsachsen und ihrer Spar-
kassen-Stiftungen. Einige Beispiele für
diese Nachwuchsförderung in Flöha:
• Flöhaer Schüler erlebten beispiels-

weise mit Unterstützung der Sparkas-
sen- Stiftung eine Vorstellung am Frei-
berger Theater.

• Grundschüler aus Flöha besuchten
mit Unterstützung der Sparkassen-
Stiftung ein Museum.

• 500 Grundschüler waren mit der Spar-
kassen-Stiftung unter dem Motto
„Sport und Spaß“ im Sonnenlandpark
Lichtenau unterwegs. Über den kos-
tenfreien Ausflug freuten sich auch
Grundschüler aus Flöha.

Auch im Jahr 2015 laden die Sparkas-
sen-Stiftungen wieder zur Teilnahme an
zahlreichen Projekten ein und bieten För-
dermöglichkeiten an. Weitere Informatio-
nen und Antragsformulare finden Sie im
Internet.

www.sparkassenstiftungen-mittelsach-
sen.de �

Sparkassen-Stiftungen fördern die Jugend in Flöha

Am 18. Januar 2015 hat der SPD-Orts-
verein Flöha/Augustusburg/Niederwiesa
im Rahmen einer öffentlichen Mitglieder-
versammlung seinen Vorstand neu ge-
wählt:

Zum neuen Vorsitzenden wurde Torben
Günther einstimmig gewählt. Der 36-jäh-
rige Politikwissenschaftler aus Flöha löst
damit den 62-jährigen Klaus Pätzold aus
Augustusburg ab, der ebenfalls einstim-
mig zum 1. Stellvertreter gewählt wurde.
Zum 2. Stellvertreter wurde der 65-jähri-
ge Werner Lange aus Niederwiesa ge-
wählt.
Als Kassenwart wurde Margund Pätzold
einstimmig gewählt und damit in dem
Amt, das sie schon jahrelang ausfüllt, be-

stätigt. Neu ist das Amt des Revisors, in
das Stadtrat Wieland Kunze einstimmig
gewählt wurde.

Außerdem konnten zu Beginn der Mit-
gliederversammlung 2 neue Parteimit-
glieder begrüßt werden: Herr Torben
Günther, der bereits zum 01.12.2014 bei-
getreten war und Cornelie Sell aus dem
Flöhaer Ortsteil Falkenau, die sowohl im
Stadtrat als auch im Ortschaftsrat Falke-
nau ein Mandat ausübt.

In der anschließenden Diskussion, an der
auch Frau Heike Röthling (Mitglied des
Kreisvorstandes SPD-Mittelsachsen und
Vorsitzende des OV Eppendorf) teilnahm,
wurde auf die großen Herausforderungen

für die Arbeit in den kommenden Jahren
hingewiesen.

Die Fraktion der SPD im Stadtrat von Flö-
ha ist seit 1990 in der Kommunalpolitik
aktiv und hat in dieser Zeit wichtige Ak-
zente gesetzt. In den kommenden Jahren
ist vor allem das Zusammenwachsen mit
dem Ortsteil Falkenau ein Schwerpunkt
der Arbeit. Durch den neuen Vorstand ist
der SPD-Ortsverein nunmehr breiter auf-
gestellt und deutlich verjüngt. Gerade die
Gewinnung von jungen Menschen wird
als wichtig erachtet, um mehr Bevölke-
rungsgruppen zu erreichen und aktiv in
die Politik mit einzubeziehen. 

SPD Ortsverein Flöha-Augustusburg �

Vorstand des SPD-Ortsverbandes neu gewählt

Unterstützung für Vereine und Einrichtungen im Jahr 2014

Gleiche Rechte für alle

Gleiche Rechte für alle – am 8. März wird
der Weltfrauentag gefeiert.

Jedes Jahr am 8. März wird weltweit der
Internationale Frauentag gefeiert. Auch in
Deutschland finden an diesem Tag zahl-
reiche Veranstaltungen, Feiern und De-
monstrationen statt. Zentrale Forderun-
gen sind die gleichberechtigte Teilhabe
von Frauen an politischen und gesell-
schaftlichen Prozessen und ein Ende der
strukturellen Diskriminierung und Gewalt
gegen Frauen. 
Inspiriert durch die Demonstrationen
amerikanischer Frauenrechtlerinnen und
Frauenrechtler für ein allgemeines Frau-
enwahlrecht wurde der erste Frauentag
am 19. März 1911 auch in Deutschland
gefeiert. Damals stand die Forderung

nach politischen und bürgerlichen Rech-
ten für Frauen wie das Recht auf Bildung,
die Einführung des Frauenwahlrechts
und die Teilhabe an der politischen
Macht im Mittelpunkt. Allein in Deutsch-
land demonstrierten mehr als eine Million
Frauen für ihre Rechte. Über den Erfolg
des ersten Frauentags in Deutschland
schrieb Clara Zetkin damals: „Dieser
Internationale Frauentag ist die wuchtig-
ste Kundgebung für das Frauenwahlrecht
gewesen, welche die Geschichte der Be-
wegung für die Emanzipation des weib-
lichen Geschlechts bis heute verzeichnen
kann.“

Seit mehr als 100 Jahren wird der Frau-
entag seitdem gefeiert. Auch heute noch
gibt es viele Gründe, den 8. März weiter-

hin jährlich als Tag der erreichten und der
noch ausstehenden Frauenrechte zu
feiern. Immer noch erfahren Frauen in
Deutschland Benachteiligungen: So ver-
dienen sie durchschnittlich über 20 Pro-
zent weniger Lohn als ihre männlichen
Kollegen. Jede vierte Frau im Alter zwi-
schen 16 und 85 hat schon einmal häus-
liche Gewalt erlebt. Und bei der Beset-
zung von Führungspositionen in öffent-
lichen Einrichtungen und der Wirtschaft
haben Frauen noch allzu oft das Nachse-
hen. Grund genug auch in diesem Jahr
wieder für gleiche Rechte von Frauen
und Männern einzustehen. 

S. Mahrla
Gleichstellungsbeauftragte 
der Stadt Flöha �

Gedanken der Gleichstellungsbeauftragten zum Weltfrauentag
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Der DRK-Blutspendedienst trifft derzeit
Vorsorge zur Sicherung der Patientenver-
sorgung mit lebensnotwendigen Blutprä-
paraten in sächsischen Kliniken. Aus-
schlaggebend sind die kurze Haltbarkeit
der Blutkonserven (35-42 Tage) und ein
Rückgang der Spendebereitschaft wäh-
rend der Winterferien. Auch die Auswir-
kungen der derzeit herrschenden massi-
ven Grippewelle sind hier spürbar. Men-
schen mit grippalen Infekten oder Grip-
peerkrankte sind während der akuten In-
fektion temporär nicht zur Blutspende
zugelassen. Bei Einnahme von Antibioti-
ka zur Behandlung gilt der temporäre
Ausschluss bis vier Wochen nach Ein-
nahme der Medikamente.

Um die Patientenversorgung mit lebens-
notwendigen Blutpräparaten auch über
die kommenden Wochen sicherzustellen,
ruft der DRK-Blutspendedienst deshalb
alle gesunden Mitmenschen auf, die an-
gebotenen DRK-Blutspendetermine in
den kommenden Tagen und Wochen
wahrzunehmen. Für Erstspender, die sich
bereits länger mit dem Gedanken tragen,
Blut zu spenden, ist jetzt ein besonders
guter Zeitpunkt für den Beginn eines En-
gagements als Blutspender in der eige-
nen Region.
Alle Blutspendetermine in Sachsen und
Informationen zur DRK-Blutspende unter
www.blutspende.de (bitte das Bundes-
land Sachsen anklicken) oder über die
Servicehotline 0800 11 949 11 (kostenlos
erreichbar aus dem Deutschen Festnetz)
Prof. Dr. med. Torsten Tonn, Medizini-

scher Geschäftsführer des DRK-Blut-
spendedienstes Nord-Ost betont: „Blut
ist nicht künstlich herstellbar und kann
letztlich nur von freiwilligen Spendern ge-
wonnen werden. Somit sind Blutspender
ein wichtiger Bestandteil der heutigen
Hochleistungsmedizin und ermöglichen
die Behandlung von Krebspatienten
ebenso, wie die Versorgung von Patien-
ten mit chirurgischen Eingriffen, bei de-
nen Blutkonserven benötigt werden.“
Eine Besonderheit stellt Spenderblut der
Blutgruppe 0 Rhesus negativ dar. Die
„Universalblutgruppe“ kann im Notfall
auch Empfängern mit anderen Blutgrup-
pen transfundiert werden, ohne dass es
zu lebensgefährlichen Abstoßreaktionen
kommt. Sonst kann nur Blutgruppen-
gleich transfundiert werden. 

Warum ist Blutspenden 
beim DRK so wichtig?
Blutspender sind „Lebensretter“, etwa
107 Millionen Blutspenden werden welt-
weit pro Jahr benötigt. Mit einer Blut-
spende kann bis zu drei Schwerkranken
oder Verletzten geholfen werden. 
In der Bundesrepublik Deutschland wer-
den über das Jahr gesehen durch die
Blutspendedienste des Deutschen Roten
Kreuzes ca. 3,8 Millionen Vollblutspen-
den für die Versorgung der Kliniken in
Deutschland bereitgestellt. Das Deut-
sche Rote Kreuz sichert auf diese Weise
ca. 70 Prozent der notwendigen Blutver-
sorgung in der Bundesrepublik Deutsch-
land, nach strengen ethischen Normen –
freiwillig, gemeinnützig und unentgeltlich. 

Sechs regional tätige Blutspendedienste
des Deutschen Roten Kreuzes zeichnen
verantwortlich für die flächendeckende,
umfassende Versorgung der Patienten in
der Bundesrepublik Deutschland rund
um die Uhr an 365 Tagen im Jahr. In der
Region Berlin, Brandenburg, Hamburg,
Sachsen und Schleswig-Holstein, die der
DRK-Blutspendedienst Nord-Ost ver-
sorgt, werden täglich ca. 2.250 Blutspen-
den benötigt, um den Bedarf zu decken. 

Wer darf Blut spenden?
Blutspender müssen mindestens 18 Jah-
re alt und gesund sein. Bei der ersten
Spende sollte ein Alter von 65 nicht über-
schritten werden. Bis zum 72. Geburts-
tag ist derzeit eine Blutspende möglich,
vorausgesetzt, der Gesundheitszustand
lässt dies zu. Bei einer ärztlichen Vor-
untersuchung wird die Eignung zur Blut-
spende jeweils tagesaktuell auf dem Ter-
min geprüft. Bis zu sechs Mal innerhalb
eines Jahres dürfen gesunde Männer
spenden, Frauen bis zu vier Mal inner-
halb von 12 Monaten. Zwischen zwei
Spenden liegen mindestens acht Wo-
chen. Bitte zur Blutspende den Personal-
ausweis mitbringen!
DRK-Blutspendedienst Nord-Ost auf Fa-
cebook
Folgen Sie uns auf Facebook http://
www.facebook.com/drk.blutspende-
dienst.nordost

Blog http://www.blutspende-nordost.de/
startseite/index.php
www.blutspenden-verbindet.de �

DRK warnt vor Engpass: DRK-Blutspendedienst bittet kurzfristig um Blutspenden 
in Sachsen

Blutgruppe 0 Rhesus negativ wird für die Patientenversorgung in den Kliniken 
jetzt besonders dringend benötigt 

„Zu Ostern Blut spenden“ –
unter diesem Motto richtet
der DRK-Blutspendedienst
zahlreiche Sonder-Blut-
spendetermine rund um die
Osterfeiertage ein. Hinter-

grund sind die Ferienzeit und Feiertags-
dichte, denn auch zur Ferienzeit und an
den bevorstehenden Osterfeiertagen
müssen in den Kliniken der Region le-
bensrettende Blutpräparate zur Behand-
lung schwerkranker Patienten zur Verfü-
gung stehen. 

Viele Patienten müssen Ostern im Kran-
kenhaus verbringen und sind auch in die-
ser Zeit auf Blutspenden gesunder Mit-
bürger angewiesen! Dies trifft insbeson-
dere auf Krebspatienten zu.  Blut ist nur
kurz haltbar (35-42 Tage), bei speziali-
sierten Behandlungen, z.B. in der Krebs-
therapie müssen jedoch über Wochen
begleitend Blutpräparate verabreicht
werden.

Helfen Sie mit Ihrer Spende Leben zu ret-
ten! 

Wir wünschen Frohe Ostern und einen
schönen Frühlingsbeginn!

Ihr DRK-Blutspendedienst

Eine Gelegenheit zur nächsten Blutspen-
de besteht:

am Dienstag, dem 14.04.2015, 
zwischen 15.30 und 18.30 Uhr 
in der Grundschule Falkenau, 

An der Aue 1

Leben retten zu Ostern

DRK-Blutspendedienst Nord-Ost bietet rund um die Osterfeiertage 
Sonder-Blutspendetermine an 

�
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Die Vorbereitungen
für das nächste
Schuljahr haben beim
Zweckverband Ver-
kehrsverbund Mittel-
sachsen (ZVMS) be-
reits begonnen. Der

Antrag auf Schülerbeförderung ab dem
Schuljahr 2015/2016 kann ab sofort im
Internet heruntergeladen werden und ist
nach den Winterferien auch in den Schu-
len erhältlich. Zu beachten: Da sich die
aktuellen Anträge in der Regel automa-
tisch verlängern, ist nur für ausgewählte

Schüler ein neuer Antrag zu stellen.
Das allgemeine Informationsblatt für
Schuljahr 2015/2016 können Sie über
den nebenstehenden QR-Code einlesen.

Oder Sie informieren sich auf der Websi-
te des VMS unter: www.vms.de �

Schuljahr 2015/2016: Informationsblatt und Antrag online

Wenn Kinder in der heutigen Zeit spielen,
ist oft ein Tablet oder Handy im Spiel,
wird eine App oder eine bestimmte Inter-
netseite aufgerufen. Dass es jedoch auch
ein Spiele-Leben vor den elektronischen
Geräten gab, wurde den Mädchen und
Jungen des Lernförderschulzentrums
Flöha klar. Denn sie beschäftigten sich im
Rahmen eines Projekts mit „Spielzeug
aus Omas Zeiten“. Nach einem entspre-
chenden Aufruf hatten viele Eltern und
Großeltern ihre Bodenkammern und Kel-
ler durchforstet, und dabei Spielzeug aus
DDR-Zeiten oder aus noch früheren Epo-
chen der Bildungseinrichtung an der
Schillerstraße zur Verfügung gestellt. „So
konnten wir unseren Kindern unter ande-
rem zeigen, wie man einen Kreisel richtig
zum Tanzen bringt oder welche Figuren
mit Baukästen errichtet werden können.
Zudem wurden Märchen erzählt, die mit
Dias illustriert wurden“, sagte Hortleiter
Rico Hösel. Auf verschiedenen Stationen
lernten die Schüler zudem Spiele ken-
nen, mit denen die Kinder vor Jahrzehn-
ten großen Spaß hatten. „Oft waren dafür
kaum Hilfsmittel nötig“, betonte der Hort-
leiter. Zudem wurde in einem Raum
Spielzeug aus der Vergangenheit zusam-
men gestellt, das nun in einer kleinen
Ausstellung zu sehen ist. „Wir hatten
schon Gruppen aus der benachbarten

Kindertagesstätte Spielhaus Groß und
Klein sowie der Kreyssig-Schule zu
Gast“, sagte Hösel. 

Wer Interesse hat, kann nach vorheriger
Anmeldung die Exposition in der Schule
ansehen. (kbe) �

Schüler beschäftigen sich mit Omas Spielzeug 

Im Rahmen des Projekts „Spielzeug aus Omas Zeiten“ testen  Lea Sophie Uhlig (r.) und Celine
Sachse vom Lernförderschulzentrum Flöha einen Puppenwagen aus dem Jahr 1973.

Foto: Knut Berger

Werbung
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Die diesjährige Frühjahrsausstellung der „Flöhaer Münzfreunde
e.V.“ findet vom 28.03. – 09.04.2015 im Weberei-Museum Oe-
deran, im Rahmen der Öffnungszeiten, statt. In mehreren
Schauvitrinen geben die Vereinsmitglieder aus Flöha, Falkenau,
Oederan und Gahlenz einen Einblick in ihre interessante Frei-
zeitbeschäftigung. Diesmal stehen unter anderem deutsche
Banknoten und Münzen von der Nachkriegszeit bis in die
1990er Jahre im Mittelpunkt.

Interessenten haben wieder die Möglichkeit, ihre Sammelstü-
cke (Münzen, Geldscheine, Ansichtskarten usw.) am 09.04. be-
werten zu lassen.

„Über den Besuch der Ausstellung und Ihre Beurteilung dar-
über – ein Gästebuch liegt aus – würden wir uns freuen.“ (dW)

„Flöhaer Münzfreunde e.V.“ �

Ausstellung 
der „Flöhaer Münzfreunde e.V.“

Werbung
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Werbung

Werbung

Die Versammlung der Jagdgenossen des gemeinschaft-
lichen Jagdbezirks Flöha hat am 11.02.2015 ihre neue Sat-
zung beschlossen

Die Satzung kann im Schaukasten der Stadtverwaltung Flö-
ha, Augustusburger Straße 90 im Zeitraum vom 16.03. bis
16.04.2015 eingesehen werden.

Jagdgenossenschaft Flöha �

Satzung der Jagdgenossenschaft Flöha
liegt aus

Im Schulland-
heim Diemitz, in-
mitten der herr-
lichen Natur
Mecklenburgs,
wird es auch
2015 wieder das
traditionelle Fe-
rienlager geben.

Viele Kinder des Landkreises freuen sich
schon auf die Sommerferien und damit
auf ihre Fahrt nach Diemitz. Sie werden
Freunde wiedertreffen, die Umgebung
mit dem Fahrrad oder dem Paddelboot
erkunden und sich von der anstrengen-
den Schulzeit erholen.
Das ist an der Zahl der bereits angemel-
deten Jungen und Mädchen deutlich zu
sehen. Neben Aktionen und Höhepunk-
ten, die einfach zu jedem guten Ferienla-
ger gehören, soll es natürlich auch eini-
ges Neues geben. Deshalb laufen hinter

den Kulissen schon die Vorbereitungen.

Das Ferienlager an der Mecklenburgi-
schen Seenplatte bietet in drei Belegun-
gen jeweils zwei Wochen voller Erleb-
nisse, Spaß und Erholung für alle zwi-
schen neun und fünfzehn Jahren. 

Hier die Termine:
1. Belegung: 13.07. – 25.07.
2. Belegung: 26.07. – 07.08.
3. Belegung: 08.08. – 20.08.

Anmeldungen bitte an:
Lebenshilfe e.V. Freiberg
Langenau  Am Schacht 7
09618 Brand-Erbisdorf oder
Fax: 037322-59340 oder
e-Mail: schullandheim-diemitz@gmx.de 

Weitere Informationen gibt es auch tele-
fonisch unter 037322-59333 und 0172-
3476562. �

Ferienlager in DiemitzVeranstaltungstermine 
im Rosenheim Flöha

14.03.2015 , 20.00 Uhr
Die feinen Saiten des Rock
Live-Musik mit F. Schwanethal

11.04.2015, 20.00 Uhr
Böhmischer Abend mit den Flöhaer
Blasmusikanten

30.04.2015
Walpurgisnacht Hexenfeuer und Party

23.05.2015, 20.00 Uhr 
Wehrfest am Plauer Wehr

Kontakt
Telefon: 03726 / 7905655 od.
017623763139 �
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Wir gratulieren 
allen Geburtstagskindern 

im Monat März

zum 70. Geburtstag

Frau Elke Weidner Herrn Hartmut Winkler
Herrn Christian Scholz Frau Gertraude Zimmermann,
Frau Christine Emmrich OT Falkenau
Frau Annerose Albrecht Herrn Werner Vogel
Herrn Bernhard Pauli Frau Bärbel Kelch

Frau Roswitha Münzner Herrn Peter Liesche
Frau Anita Pogalz Herrn Bernd Wohlfahrt

Frau Rosemarie Wentz

zum 75. Geburtstag

Frau Monika Jeschke Frau Brigitte Zimmermann, 
Frau Erika Scheibe OT Falkenau

Herrn Hubert Rohland, Frau Brigitta Juchler
OT Falkenau Herrn Günter Haase

Herrn Harro Teuchert Frau Roselinde Streubel
Hern Karl Neubert Frau Jutta Pohlack

Frau Gisela Frackowiak Frau Margita Neumann
Herrn Harry Tittmann Herrn Karl-Heinz Hintenberger
Frau Gisela Teuchert Herrn Klaus Seifert
Herrn Edwin Hartmann Frau Margitta Bräuer 
Frau Gisela Träger Frau Renate Uhlmann
Frau Renate Kern, Frau Ursula Bengner

OT Falkenau

zum 80. Geburtstag

Frau Eva Möbius Herrn Georg Bengner
Frau Stefania Jorga, Herrn David Meng,

OT Falkenau OT Falkenau
Frau Sigrid Pretschner, Herrn Erhard Urban,

OT Falkenau OT Falkenau
Herrn Gert Clausnitzer Frau Erika Rau

zum 85. Geburtstag

Frau Regina Forchheim, Frau Ingeborg Erler
OT Falkenau Herrn Manfred Vater

Herrn Fritz Tornow Herrn Lothar Schreiter
Frau Esther Sewullok Frau Dora Popp

zum 90. Geburtstag

Frau Erica Haugk Frau Ursula Wegehenkel
Frau Ursula Grundig Frau Ingeborg Kramer

zum 91. Geburtstag

Frau Elfriede Reißig Frau Christine Knapp
Herrn Holder Burkhardt

zum 92. Geburtstag

Frau Elfriede Gründer, OT Falkenau

zum 93. Geburtstag

Herrn Walter Toegl Frau Ruth Hunger
Herrn Konrad Zarth, Frau Hildegard Lucke

OT Falkenau Frau Rosa Martha Haase
Herrn Willy Kunze

zum 94. Geburtstag

Frau Hilde Hennig Frau Margaretha Paris

zum 95. Geburtstag

Frau Anny Dietze Frau Ruth Frohburg
Frau Anna Köhler

zum 97. Geburtstag

Herr Rudolf Burghardt
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Am letzten Samstag im Januar, am
31.01.2015, öffnete die Oberschule Flö-
ha-Plaue traditionell für alle Gäste ihre
Türen. Die Besucher erwartete ein buntes
Programm, das für jeden Ge-
schmack etwas zu bieten hatte.
Besonders beliebt waren auch in
diesem Jahr wieder vor allen Din-
gen die physikalischen und chemi-
schen Experimente, die Biologie-
Präsentation sowie das Schulmu-
seum. Das Fach WTH informierte
über Unterrichtsinhalte in Wirt-
schaft, Technik und Hauswirtschaft
sowie im Vertiefungskurs in der
Klasse 10. Alle Schüler der derzei-
tigen 6. Klassen konnten sich um-
fassende Informationen zu den
Neigungskursangeboten für das
kommende Schuljahr einholen.
Weiterhin testeten die Besucher ihr
mathematisches Wissen, machten
sich mit dem Schulsanitätsdienst

vertraut, bastelten im Freizeitkeller und
spielten Tischtennis oder informierten
sich über die verschiedenen Sportange-
bote in der Sporthalle. Vorgestellt wurden

außerdem die Streitschlichter, der Schul-
sozialarbeiter sowie die Berufsberatung.
Künstlerisches Geschick war in der Druck-
werkstatt gefragt. Ein besonderes High-

light war wie in jedem Jahr die Ta-
lenteshow in der Aula.

Schulleiter Falk Döring war auch in
diesem Jahr mit dem Zuspruch
zum Tag der offenen Tür sehr zu-
frieden. Die Eltern zeigten wie ge-
wohnt reges Interesse an den zahl-
reichen Angeboten, suchten das
Gespräch mit den Lehrern, stärk-
ten sich bei Kaffee und Kuchen
oder kauften die neue Schülerzei-
tung, das Infoblatt 2015/2016 oder
auch Eintrittskarten für das Konzert
der Gruppe electra im Juni 2015.

Neigungskurs „Junge Redakteure“ 
Klasse 9 �

Reges Interesse zum Tag der offenen Tür in der Oberschule

Während des Winters ruhten die Arbeiten
am neuen Feuerwehrdepot in Falkenau
nicht. „Grundsätzlich hat uns die Witte-
rung in den vergangenen Wochen in die
Karten gespielt“, sagte Michael Gröbel,
der den Bau im Zeitplan sieht. „Ich neh-
me regelmäßig an den Bauberatungen,
die einmal wöchentlich stattfinden, teil
und fühle mich dadurch sehr gut infor-
miert“, sagte der Falkenauer Ortswehrlei-
ter. 

Noch zum ersten Spatenstich hatte der
31-Jährige die Hoffnung ausgedrückt,
das Bauwerk zur 130-Jahr-Feier der Fal-
kenauer Wehr einweihen zu können. „Ich
bin zuversichtlich, dass dann unser neu-
es Depot fertig ist“, sagte Gröbel. Die
Feierlichkeiten finden am ersten Ok-
toberwochenende statt. Ein entspre-
chender Ablaufplan dafür werde derzeit
mit dem Feuerwehrverein aufgestellt,
versicherte Gröbel. 

Die Kosten für den Neubau belaufen sich
auf rund 500.000 Euro. An der Investition
führe kein Weg vorbei, da der bisherige
Standort aus mehreren Gründen nicht
mehr länger haltbar sei. Das derzeit ge-
nutzte Gebäude wurde bereits 1922 er-
richtet. Dessen Einfahrt sei zu eng, und
es stehe in einem hochwassergefährde-
ten Gebiet. „Beim großen Hochwasser
2002 stand das Wasser mannshoch im
Haus, im Jahr 2013 immerhin knietief“,
erinnerte Ortsvorsteher Martin Müller an
die letzten beiden Katastrophen. Dies
hatte zur Folge, dass sich die Kamera-
dinnen und Kameraden zunächst um die

eigene Ausrüstung kümmern mussten,
bevor sie andere retten konnten. 
Nachdem erste Ideen für einen Neubau
schon 2002 entstanden waren, entwik-
kelte sich die Suche nach einem neuen
Standort indes zu einer wahren Odyssee.
„Wir haben sieben Varianten geprüft, be-
vor es konkret wurde. Ich hatte
zwischendurch schon die Hoffnung auf-
gegeben, dass es noch etwas werden
könnte“, sagte Gröbel. 
Nach der erfolgreichen Standortsuche
begann der Kampf mit den Behörden,

den Gröbel als „sehr schwer“ einstufte.
„Dank dem Einsatz der Ortschafts- und
Stadträte konnten wir im vergangenen
November den ersten Spatenstich
durchführen. Jetzt ist mittlerweile auf der
Baustelle schon konkret zu sehen, was
entsteht“, freute sich der Ortswehrchef. 
Die aktive Truppe der Falkenauer Wehr
umfasst reichlich 3o Kameradinnen und
Kameraden. Sie sind durchschnittlich 28
Jahre alt. Allerdings wechseln dem-
nächst zwei Kameraden in die Altersab-
teilung. (kbe) �

Arbeiten am Feuerwehrdepot in Falkenau gehen zügig voran

Die milde Winter-Witterung spielt den Bauleuten auf der Baustelle des Falkenauer Feuerwehrde-
pots in die Karten. (Foto: Knut Berger)

Frau Höger beim Experimentieren mit zwei Schülerinnen der
Klasse 5
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In der Stadt Flöha gibt es seit Anfang Fe-
bruar die ersten Hundetoiletten.

Die Bauhofmitarbeiter Michael Frenzel (r.)
und Bernd Auerbach (l.) waren in der
zweiten Februarwoche damit beschäf-
tigt, die ersten Hundetoiletten im Stadt-
gebiet aufzustellen. Nachdem zuerst die
Fundamente für die Behälterträger beto-
niert werden mussten, folgte anschlie-
ßend die Montage der Gestelle. Im obe-
ren Teil der Anlage befindet sich eine
Beutelentnahmestelle und im unteren Teil
die Entsorgungsmöglichkeit.
Nach einem Beschluss des Technischen
Ausschusses des Stadtrates Flöha vom

November des vergangenen Jahres wur-
den jetzt die ersten fünf „Örtchen“ für die

geliebten Vierbeiner aufgestellt.
An folgenden Standorten sind die soge-
nannten Beutelständer jetzt zu finden:
Brücke am Park, Plauer Wehr (Uferstra-
ße), Denkmal Lessingstraße, Bahnunter-
führung Dammstraße und an der Augus-
tusburger Straße/Kirchenbrücke.

Die Kosten für die Behältnisse belaufen
sich auf ca. 1600 Euro. Bei Bedarf kön-
nen zukünftig auch noch weitere Hunde-
toiletten aufgestellt werden.

Im Ortsteil Falkenau wurden bereits im
vergangenen Jahr fünf Entsorgungsbe-
hältnisse installiert. �

Hunde können in Flöha jetzt gesittet Gassi gehen

Die Tierschützer hatten besonders in der
vergangenen Herbstzeit mit den immer
mehr zahlenmäßig zunehmenden jungen
Kätzchen alle Hände voll zu tun. Wir sind
als ortsansässiger Tierschutzver-
ein, der sich mit viel Engagement
und Arbeitseinsatz ehrenamtlich
für die in Not geratenen Tiere ein-
setzt, stets darum bemüht, die
unkontrollierte Fortpflanzung der
frei lebenden Katzen einzudäm-
men.
Seit Monaten bekommen wir
ständig Anrufe von Tierfreunden
wegen ausgesetzten oder streu-
nenden Fundkatzen. Die Tiere
betteln um Futter, manche Kat-
zen sind trächtig, andere bringen
ihre Kleinen schon mit.
Um die Katzenpopulation einzu-
dämmen, ist es dringend not-

wendig, dass jeder Katzenbesitzer seine
Katze / seinen Kater kastrieren lässt! Un-
ser Tierschutzverein (TSV) bittet darum,
dass alle Katzenhalter diese Verantwor-

tung wahrnehmen.
Gerade die Wintermonate sind dazu gut
geeignet, bevor im Frühjahr Ihre Katze /
Ihr Kater wieder „auf die Pirsch“ geht!

Tierliebe Menschen, die herrenlo-
se Katzen füttern, sollten den
Tierschutzverein verständigen
und nicht erst warten, bis sich
Nachwuchs einstellt.
Sie können sicher sein, wir helfen
Ihnen! Foto: Karin Averbeck, pi-
xelio.de

Kontaktieren Sie uns unter
Telefon: 03726 / 7849745 oder
037291 / 6329

Sigrun Stemmler
Stellv. Vorsitzende �

Tierschutzverein Flöha und Umgebung e.V.

Appell an alle Tierfreunde!

21.03. Frühjahrs-Putz
09.00 Uhr auf dem Motorsportgelände

„Vogeltal“ Flöha
04.04. Zentrales Frühjahrstraining
10.00 Uhr Motorsportgelände „Vogeltal“

Flöha
11./12. 04. Motocross-Kids-Camp
mit Marko Barthel
Info: www.marko-barthel.de/termine
02.05. 1. Lauf „Flöha-Pokal“
08.00 Uhr Motorsportgelände „Vogeltal“

Flöha
10.05. – 17. Orientierungsfahrt +
8. Oldtimerausfahrt
10.00 Uhr Bad Erdmannsdorf
14.05. Training zum Männertag
10.00 Uhr Motorsportgelände „Vogeltal“

Flöha
16.05. – 2. Lauf „Flöha-Pokal“ 2015
MSC Schwartenberg MX-Strecke

17.05. – 13. Ostdt. Meisterschaften
Motorrad-Trial
10.00 Uhr Motorsportgelände „Vogeltal“

Flöha
31. 05. Motocross-Training
mit Marko Barthel
Info: www.marko-barthel.de/termine
13./14. 06. enduroXcup
08.00 Uhr Motorsportgelände „Vogeltal“

Flöha
20./21.06. ADAC Sachsen
Quad Offroad Challenge
08.00 Uhr Motorsportgelände „Vogeltal“

Flöha
28.06. – 3. Lauf „Flöha-Pokal“ 2015
MVL Leubsdorf MX-Strecke
28.06. Motocross-Training
mit Marko Barthel
Info: www.marko-barthel.de/termine
29./30.07. Kinder-Sommer
Motocross-Camp
Info: www.marko-barthel.de/termine

01.08. Pitbike Masters Deutschland
08.00 Uhr Motorsportgelände „Vogeltal“

Flöha
08.08. – 4. Lauf „Flöha-Pokal“ 2015
MSV Hainichen „Lehmgrube“
27.09. – 5. Lauf „Flöha-Pokal“ 2015
MFA Ansprung MX-Strecke �

Termine und Veranstaltungen des Motorsportclubs Flöha e.V. 2015
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Werbung

Über allen Kritiker-Streit hinweg, der ja
nur selten auch der Streit des Publikums
ist, hatte die Dresdner Band  e l e c t r a
auch in der DDR Erfolg bei einem Mehr-
Generationen-Publikum. Und nicht nur
nebenbei sollte man konstatieren, dass
es dafür ein professionelles Fundament
gibt. Jeder Musiker besticht auch heute
durch exzellente solistische Leistung und
ist in der Lage, möglichst viel von seiner
eigenen Persönlichkeit soweit in das
Konzert einzubringen, dass es zur Kom-
munikation zwischen Band und Publikum
kommt.
Die Verbundenheit mit der traditionsrei-
chen Kunststadt Dresden ist für  e l e c-
t r a  wie ein ständiger schöpferischer Im-
puls. Und so gibt es einen Faden, der
sich in ihren Konzerten und Plattenpro-
duktionen über das Frühwerk „Tritt ein in
den Dom“, über die Ära des ART ROCK
und der LP „Adaptionen“ mit Material
von Bach, Mozart, Borodin usw., sowie
über die „Sixtinische Madonna“ bis zu
deren Wiederaufführung 2009 mit Orches-
ter und großem Chor nachvollziehen
lässt.
Wenn eine Band seit mehr als 45 Jahren
besteht, darf man wohl von mehr als ei-
ner Modeerscheinung sprechen.
Wenn es darüber hinaus diese Band ge-
schafft hat, DDR-Kulturpolitik, Wendewir-
ren und Castingshows zu trotzen, dann ist
ihnen schon ein Meilenstein gelungen.
Doch musste sich auch electra im Laufe
der Jahre immer wieder neu erfinden,
was bleibt, sind einmalige musikalische
Leistungen, die die Band sich bis zum
heutigen Tag erhalten hat.
45 Jahre sind seit der Gründung der
Band vergangen und  e l e c t r a  gibt es
immer noch. Allerdings, und das verkün-
den wir nicht ohne Wehmut, möchten wir
2015 das „Buch electra“ schließen. Bis
dahin freuen wir uns über jeden Veran-

stalter der es ermöglicht, uns von unse-
rem Publikum zu verabschieden. Bis
bald.....

Am 06.06.2015 gastiert electra in der Au-
la in unserer Oberschule. Da die Plätze
sehr begrenzt sind, ist es wichtig, die
Karten rechtzeitig zu sichern.

Konzertbeginn: 20:00 Uhr
Einlass: ab 19:00 Uhr
Eintrittspreis: 23,00 €

im Vorverkauf/25,00 €
an der Abendkasse
(freie Sitzplatzwahl)

Das Catering/Speisen & Getränke über-
nimmt das Gartenheim Bergidyll Flöha,
Inh. Joachim Schmidt.
Wir starten den Vorverkauf über den Ti-
cketshop auf unserer Schulhomepage
unter www.oberschule-floeha.de ab so-
fort. Eintrittskarten können auch direkt
bei uns in der Schule erworben werden. 
Unsere Öffnungszeiten:
Montags und donnerstags von 12:35 Uhr
bis 16:00 Uhr im Zi. 2/17
Über zahlreiche Gäste freuen wir uns
sehr! (Foto: Agentur)

Marion Rothe
2. Vorsitzende Schulförderverein 
der Mittelschule Flöha-Plaue �

THE LAST WALTZ

electra AUF ABSCHIEDSTOUR 1969 – 2015

Schlosstheater 
Augustusburg

Spielplan März 2015

Sa 14.03.2015 – 19 Uhr
Die Wunderübung
Eintritt 15 €

So 15.03.2015 – 19 Uhr
Die Wunderübung
Eintritt 15 €

Sa 21.03.2015 – 19 Uhr
Gut gegen Nordwind
Eintritt 15 €

Sa 28.03.2015 – 19 Uhr
Alle sieben Wellen
Eintritt 15 €

Tel.: 037291 69254
E-mail: 
info@schlosstheater-augustusburg.de
www.schlosstheater-augustusburg �

Motorradmuseum
„Internationale Sechstagefahrt
im Endurosport“ 
täglich geöffnet: 10:00 – 17:00 Uhr
Ausstellungsdauer: bis 30.06.2015

in der Turmgalerie 
„Malerei und Skulpturen“ 
von Rafael Gamez
täglich geöffnet: 10:00 – 17:00 Uhr
Ausstellungsdauer: bis 26.04.2015 �
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Selten zu hörende Passionsmusiken in Flöha und Niederwiesa

Herzliche Einladung zu den Gottesdiensten 
der ev.-luth. Kirchen in unserer Stadt

Sonntag, 15. März
10.00 Uhr Familiengottesdienst in der Georgenkirche,

M. Trompelt
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl und Kindergottes-

dienst in der Kirche Falkenau, Pfr. Butter

Sonntag, 22. März
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl und Kindergottes-

dienst zum Abschluss der Bibelwoche in der Kirche
Falkenau, Pfr. Butter

Dienstag, 24. März
09.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl im Hochhaus,

Sup. Findeisen

Sonntag, 29. März
08.30 Uhr Gottesdienst im Gemeindesaal der Auferstehungs-

kirche, Sup. Findeisen

30. März bis 1. April
19.00 Uhr Passionsandachten in der Georgenkirche

Gründonnerstag, 2. April
18.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl und Kindergottes-

dienst in der Kirche Falkenau, Pfr. Butter
19.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl im Gemeindesaal der

Auferstehungskirche, Sup. Findeisen

Karfreitag, 3. April

08.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl und Kindergottsdienst
in der Kirche Falkenau, Pfr. Butter

10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl und Kreuzweg in der
Georgenkirche, Sup. Findeisen

Ostersonntag, 5. April
06.00 Uhr Osternacht mit Osterfrühstück in der Auferste-

hungskirche, Sup. Findeisen
09.00 Uhr Lobpreisgottesdienst mit Abendmahl und Kinder-

gottesdienst in der Kirche Falkenau
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl und Kindergottes-

dienst in der Georgenkirche, Sup. Findeisen

Ostermontag, 6. April
08.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl und Kindergottes-

dienst in der Kirche Falkenau, Sup. Findeisen
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in der Auferstehungs-

kirche, Pfr. Butter

Sonntag, 12. April
08.30 Uhr Gottesdienst in der Georgenkirche, Sup. Findeisen
08.30 Uhr Gottesdienst in der Auferstehungskirche, Pfr. Butter
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl und Kindergottes-

dienst zur Jubelkonfirmation in der Kirche Falkenau,
Sup. Findeisen

Dienstag, 14. April
09.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl im Hochhaus,

Sup. Findeisen �

Die Woche vor Ostern, die Karwoche, er-
innert an das Leiden und Sterben Jesu.
Christen hören auf die Passionsberichte
der Bibel und  gehen den Kreuzweg Jesu
nach. Unzählige Kompositionen aus allen
Jahrhunderten nehmen die Hörer hinein
in das Geschehen der Passion Jesu. So
beginnt die Karwoche in Flöha mit einem
Konzert am Sonntag, dem 29.03.2015,
17.00 Uhr in der Georgenkirche Flöha. Es
erklingt die „Markuspassion“ in der Ver-
tonung von Reinhard Keiser (1674 –
1739). Dieses barocke Passionsorato-
rium erzählt den Leidensweg Jesu nach
dem Bericht des Evangelisten Markus. R.
Keiser, der ein bekannter Opernkompo-
nist  in Hamburg war, lässt in sein Orato-
rium Elemente aus der barocken Oper
einfließen. So kommentieren Arien das

erzählte Geschehen und Choräle unter-
brechen den Bericht der Passion Jesu.
Ausführende dieses Passionsoratoriums
sind Birte Kulawik, Dresden – Sopran,
Tobias Hechler, Bremen – Altus, Benja-
min Glaubitz, Dresden – Tenor und Ra-
phael Hering, Dresden – Bass. Es singt
der Ephorale Singkreis Flöha, begleitet
vom Chemnitzer Barockorchester. Die
Leitung hat Kantor Ekkehard Hübler. Ein-
trittskarten sind im Vorverkauf im Ev.-
Luth. Pfarramt (Dresdner Straße 4) und
im Buchhaus Flöha zum Preis von 10.00
€, ermäßigt 8.00 € sowie an der Abend-
kasse zu 12.00 €, erm. 10.00 € erhältlich.

Am Karfreitag, dem 03. April 2015 er-
klingt dann um 14.00 Uhr zur Andacht
zur Sterbestunde Jesu in der Kirche

Niederwiesa eine weitere selten zu hö-
rende Passionsmusik: Charles Gounod
(1818 – 1893) vertonte die „Sieben Worte
Christi am Kreuz“ für Soli, Chor und Or-
gel. Dieses romantische Werk ist durch
seine originelle Harmonik und die unter-
schiedliche Besetzung sehr abwechs-
lungsreich und aussagestark. Bei einem
Besuch in Leipzig lernte Gounod die Mu-
sik J. S. Bachs kennen, was ihn zu der
wohl bekanntesten Komposition des
„Ave Marias“ (Bach-Gounod) veranlas-
ste. Auch in der Andacht wird Musik von
J. S. Bach in den Dialog mit der Musik
von Gounod treten. Ausführende sind die
Kantoreien Flöha, Falkenau und Nieder-
wiesa und KMD i.R. Johannes Jahn – Or-
gel. Die Leitung hat Kantor Tobias Meh-
ner. Der Eintritt ist frei. �

Sonntag, dem 29.03.2015
10.30 Uhr Bootshaus – Vereinszimmer

Themen:
• Jahresabschluss / Sportbericht 2014

• Kassenbericht 2014
• Haushaltsplan 2015
• Trainings und Wettkampfplanung

2015
• Allg. Informationen / Verpachtung
• Beschlüsse / Arbeitseinsatz

Wir möchten alle Vereinsmitglieder (ab 16
Jahre) herzlich einladen.

Der Vorstand
i. A. Rößler
Flöha, 23.02.2015 �

Einladung zur Jahresmitgliederversammlung des Kanusportvereins Flöha 1928 e.V.
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Die nächste Ausgabe
erscheint am 
18. April 2015.

Redaktionsschluss ist der
26. März 2015.
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Werbung

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 

Der ärztliche Bereitschaftsdienst ist außerhalb der Praxissprechzeiten über die
bundesweite Rufnummer 116 117 erreichbar. 
Für Notfallpatienten wie: akut Erkrankte, Unfallpatienten und Personen in lebens-
bedrohlichen Situationen: Telefon 112

Augenärztlicher Bereitschaftsdienst für den Landkreis Mittelsachsen
Informationen zur diensthabenden Augenarztpraxis erhalten Sie unter der Telefon-
nummer: 03727 19292

Dienstzeiten jeweils: 
Montag, Dienstag u. Donnerstag 19:00 Uhr – 07:00 Uhr
Mittwoch 14:00 Uhr – 07:00 Uhr
Freitag durchgängig bis Montag 14:00 Uhr – 07:00 Uhr

Für den augenärztlichen Bereitschaftsdienst gilt: Gesetzl. Feiertage, Brückentage
vom Vorabend 19:00 Uhr bis zum darauf folgenden Werktag 07:00 Uhr

Weitere Informationen oder Änderung finden Sie unter der Internetadresse:
www.kvs-sachsen.de

Literatur-Preisrätsel gestartet...
Seit Anfang März läuft wieder unser 
Literatur-Preisrätsel zum Welttag des Bu-
ches. Mitmachen lohnt sich!

21. März 2015
„Vorösterlicher Nachmittag für die
ganze Familie“
von 14.00 – 17.00 Uhr
• Kaffee und Kuchen im Lese-Café
• Basteleien
• Oster-Tombola
und jede Menge Schönes zum Ausleihen!

26. März 2015, 9.00 Uhr
„Wer hilft Oskar Osterhase“
Ausgerechnet jetzt, kurz vor Ostern, wo
Oskar Osterhase alle Hände voll zu tun
hat, soll er seinem Neffen Toni das Oster-
hasen-Handwerk beibringen!
Und Toni stiftet ein Durcheinander nach
dem anderen!!
Für Kinder ab 3 Jahren.

1. April 2014, 9.30 Uhr
„Babyschnuller und Bücherbär“
Treff für Eltern mit Babys und Kleinstkin-
dern bis 3 Jahren, zum gemeinsamen
„Bücher-Entdecken“ und Spielen.

Hinweis:
Die Bibliothek in Falkenau hat geänderte
Öffnungszeiten.

Geöffnet ist jetzt:
dienstags von 12.30 – 17.30 Uhr
jeden 1. Dienstag im Monat
9.30 – 17.30 Uhr

Stadtbibliothek Flöha
Claußstr. 3
09557 Flöha
Tel.: 03726 / 2438
Fax: 03726 / 788 239
Mail: bibliothek_floeha@web.de
Bibliothek-online unter www.floeha.de

�
Bibliothek aktuell Kein Amtsblatt erhalten?

Kostenlose Exemplare gibt es immer
in der Stadtverwaltung Flöha, Öffent-
lichkeitsarbeit und im Bürgerbüro im
Ortsteil Falkenau.
Das aktuelle Amtsblatt finden Sie
auch im Internet unter www.floeha.de
im Bereich Rathaus online. Wir bitten
Sie, bei Zustellungsproblemen das
Verteilerunternehmen, die VBS Logo-
stik GmbH, Carolastraße 2, 09111
Chemnitz unter der Telefonnummer
0371/355991202 zu informieren.
Selbstverständlich nimmt auch die
Stadtverwaltung Flöha Ihre Hinweise
unter der Telefonnummer 791 110
entgegen.
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